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Antrag 
Regelmäßige Reinigung und Instandhaltung 

des öffentlichen Raums im Bereich der Innenstadt 

 

Der Gemeinderat möge beschließen: 

1. Der Herr Bürgermeister wird höflich ersucht, die zuständigen Dienststellen damit zu 

beauftragen, 

• ein regelmäßiges Reinigungs- und Pflegekonzept für den öffentlichen Raum – 

insbesondere in der Innenstadt und an touristisch frequentierten Orten – zu 

erstellen und umzusetzen, das folgende Punkte umfasst: 

• Entfernung von Graffiti (durch Übermalung oder Hochdruckreinigung, je 

nach Material – etwa bei Höttinger Brekzie), 

• Entfernung von Aufklebern auf Straßenschildern, Laternen und Fallrohren, 

• regelmäßige Kontrolle und Nachreinigung in definierten Intervallen; 

 

• die Straßenreinigung in der Innenstadt zu intensivieren, indem zusätzliche 

Straßenkehrer:innen eingesetzt werden oder bestehende Reinigungsintervalle 

verkürzt werden. 

 

2. Der Stadtsenat wird beauftragt, zu beraten und gegebenenfalls zu beschließen, dass 

der Bürgermeister ersucht wird, mit der Innsbrucker Immobilien GmbH (IIG), dem 

Tourismusverband Innsbruck sowie – falls sinnvoll – weiteren relevanten 

Stakeholdern Gespräche zu führen, um zu prüfen, ob und in welcher Form eine 

wirkungsvolle Kooperationsvereinbarung samt Mitfinanzierung zur Reinigung 

und Pflege öffentlicher Flächen wieder aufgenommen oder neu abgeschlossen 

werden kann.  

 



 

Begründung: 

Das Erscheinungsbild der Innsbrucker Innenstadt prägt wesentlich den Eindruck, den 

Bürger:innen, Besucher:innen und Tourist:innen von unserer Stadt gewinnen. In den 

letzten Jahren ist jedoch festzustellen, dass öffentliche Flächen, Straßenschilder, 

Fallrohre und Mauern zunehmend durch Graffiti, Aufkleber und Verschmutzungen 

beeinträchtigt werden. 

 

Früher wurden diese Bereiche in regelmäßigen Abständen – etwa alle zwei Jahre – durch 

den Tourismusverband Innsbruck gereinigt. Diese Praxis wurde jedoch offenbar 

eingestellt oder nicht konsequent fortgeführt. Das Ergebnis ist ein deutlich 

wahrnehmbarer Rückgang der Sauberkeit und ein negatives Gesamtbild in zentralen 

Stadtbereichen. 

 

Neben gezielten Maßnahmen zur Entfernung von Graffiti und Aufklebern ist auch eine 

häufigere Straßenreinigung erforderlich. In den letzten Jahren ist der Einsatz von 

Straßenkehrer:innen im Stadtgebiet deutlich seltener geworden. Eine sichtbare Präsenz 

von Reinigungskräften trägt nicht nur zur Sauberkeit bei, sondern wirkt auch präventiv: 

Menschen neigen weniger dazu, Müll oder Zigarettenstummel achtlos wegzuwerfen, 

wenn der öffentliche Raum sauber und gepflegt wirkt. 

 

Bedeckungsvorschlag: 

Mehreinnahmen aus der Kommunalsteuer, Berücksichtigung in kommenden 

Haushaltsvorschlägen, Nachtragskredite 


